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Inhalt des Projektes 

• Die Kölner Verkehrsbetriebe (KVB) wird die Linie 133 vollständig 

durch acht batterie-elektrische Gelenkbusse bedienen. 

• Die RheinEnergie AG wird die für den Betrieb der Busse 

notwendige Ladeinfrastruktur installieren und betreiben. 

• Die Zwischenladung während des Linienbetriebes erfolgt an den 

Endhaltestellen über Pantographen.  

• Auf dem Betriebshof wird über Nacht mittels Kabel geladen. 
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Elektromobilität bei der RheinEnergie AG 

E-Mobilität im eigenen Fuhrpark: 

• Fünf Ford Focus electric (BEV) 

• Drei Ford C-Max energi (PHEV) 

• Zwei Ford Transit Connect electric (BEV) 

• Fünf e-wolf (BEV) 

• Pedelecs / e-Scooter 

• „e-Mopp“ (BE-Kehrmaschine) 

 

Projektziele colognE-mobil II (2012-2015) 

• Installation von 100 Ladestationen 

• Entwicklung einer Abrechnungs- 

Kundenmanagement- und 

Steuerungssoftware für Ladeinfrastruktur. 

 

Quelle: J. Hansen 

Quelle: RheinEnergie AG 
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• Ladeinfrastruktur in Betrieb :  

·         186 Ladepunkte  

·         111 Ladestationen  

·         67 Standorte  

  Aktuelle Karten: www.rheinenergie.com/TankEn www.colognE-mobil.de 

 

• Davon öffentlich zugänglich:  

·        106 Ladepunkte  

·         56 Ladestationen  

·         45 Standorte  

Erfahrung mit Ladeinfrastruktur seit 2010 

Quelle: RheinEnergie AG 
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Ausbau der Ladeinfrastruktur und Services 

Unsere Marke: 

 Ausbau und Betrieb von Ladeinfrastruktur 

• für alle E-Fahrzeuge 

• und die Landstromversorgung von 

Binnenschiffen 

• als Full-Service. 

 
 

• Das Elektrobusprojekt ist unser Einstieg in die 

DC-Schnellladetechnik mit Leistungen von 50 kW 

bis 240 kW. 
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E-Buslinie 133 - Daten 

Quelle: KVB 

• 13 Haltestellen 

• Durchschnittlicher Abstand 561m bzw. 585 m  

• Streckenlänge:  6,7 km bzw. 7,0 km 

• Umlaufzeit: Min. 23 min / Max. 29 min 

• Minimal verfügbare Ladezeit Endhaltestellen: 

• 6 min bzw. 8 min   
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Lademasten an den Endhaltestellen 

 

 

 

Quelle: KVB 
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Lademasten 

 

 

 

Vier Varianten 

 

1. Goldgasse: langer Ausleger 

2. Südfriedhof, Markusstr.: kurzer 

Ausleger mit Beleuchtung 

3. Südfriedhof, Kreisverkehr: kurzer 

Ausleger 

4. Übungslademast Betriebshof 
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Endhaltestelle Goldgasse 

Quelle: KVB 
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Endhaltestelle Goldgasse 
Straßenbauliche Veränderungen Goldgasse 

Quelle: KVB 
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Netzanschlussplanung Endhaltestelle 

Goldgasse 

Die Betriebsmittel sollen 

neben dem Treppenaufgang 

(vor der vorhandenen 

Netzstation) installiert 

werden 

Quelle: RheinEnergie 
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Endhaltestelle Südfriedhof/Zollstock 
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Quelle: KVB 
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Endhaltestelle Südfriedhof/Zollstock 
Standortverlegung & Neuplanung 
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Endhaltestelle Südfriedhof/Zollstock 
Netzstation 

• Anordnung der Komponenten musste vollständig überarbeitet werden. 

• Gleichrichteranlage wird räumlich getrennt von allen anderen Komponenten 

ausgeführt. 
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Netzanschlussplanung  

Betriebshof Nord 
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Betriebshof Nord 
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Ladestationen Betriebshof 

• Installation von insgesamt acht DC – 

Ladestationen mit einer Leistung von 

jeweils 50kW. 

• DC-Ladestationen werden für die 

Nachladung der Busse über Nacht 

eingesetzt. 
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Fazit 

• Es gibt kein Rundum-sorglos-Paket. 

• Einzelkomponenten sind bekannt, aber das Zusammenwirken nicht. 

• Lange Testphase ist sinnvoll und notwendig. 

• Alles was passieren kann, passiert. 

„Das Geheimnis des Erfolges liegt darin,  

für die Gelegenheit bereit zu sein, wenn sie kommt.“ 

Benjamin Disraeli 
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